
 

 

Gewinner des Fair Wine Award 2026 
  
Die jeweils drei bzw. bei Punktgleichheit vier Erstplatzierten mit 4 und 5 
Sternen in den teilnehmenden Wettbewerbskategorien:  
 
Weine aus nachhaltiger Erzeugung und Bioweine  

• 2025 Riesling Kabinett „Sappalot“, Weingut Scherr, Hainfeld, 
Deutschland 

• 2023 acústic blanc, Acústic Celler, DOP Montsant, Spanien 

• 2023 Grüner Veltliner Ried Felser Brunnthal, Weingut Magerl, 
Wagram, Österreich 

 
Weine aus resistenten Rebsorten 

• 2024 Souvignier Gris „Herz und Hand“, Weinmanufaktur Gengenbach-
Offenburg eG, Baden, Deutschland 

• 2024 Souvignier Gris „Auftakt“, Weinhof Abthof, Rheinhessen, 
Deutschland 

• 2024 Muscaris, Weinhof Stefan Mally, Steiermark, Österreich 

• 2025 Souvignier Gris „Zeichensetzen“, Eva Vollmer, Rheinhessen 
Deutschland 

 
Weine aus historischen Rebsorten  

• 2025 Adelfränkisch trocken, Ortswein, Winzerkeller Sommerach, 
Franken Deutschland 

• 2024 Grüner Adelfränkisch „Vintage“, Weingut Genheimer Kiltz, Nahe, 
Deutschland 

• 2024 Roter Veltliner, Weingut Magerl, Wagram, Österreich 
 
Schaumwein und Sekt aus klassischer Flaschengärung  

• 2019 Pinot Réserve extra brut, Weingut Moosmann, Baden, 
Deutschland 

• 2018 Brut Vintage, Michel Littiere, Champagne, Frankreich 

• 2018 Riesling dosage zéro, Weingut Köpfer, Baden, Deutschland 

• 2021 Pinot Blanc brut nature Durbacher Steinberg, Durbacher Winzer 
eG, Baden, Deutschland 

 
Naturweine, Orangeweine, experimentelle Weine und Weine aus  
alternativen Gär- und Ausbaugebinden       

• 2022 Orange trocken, VDP.Gutswein, Weingut Lämmlin-Schindler, 
Baden, Deutschland 

• 2024 Chardonnay Amphore, Weingut Sander, Rheinhessen, 
Deutschland 

• 2024 Silvaner Sommeracher Katzenkopf „Wilm“, Weingut am Vögelein, 
Franken, Deutschland 

• 2024 Orange Wine, Grüner Veltliner trocken, Weingut Baumgartner, 
Weinviertel, Österreich 


